
MAF-DAD e.V. 
Verein für Demokratie und 

internationales Recht
Glasstr. 51  - 50823  Köln
Tel: 0221 / 2 22 63 41
Fax: 0221 / 2 22 63 42

info@mafdad.org / www.mafdad.org

Beitrittserklärung: 
Unter Anerkennung der Vereinssatzung beantrage ich
die Aufnahme in den Verein “MAF-DAD - Verein für
Demokratie und internationales Recht e.V.”
Einzelperson Verein / Institution
Name: _____________________________________
Vorname: ___________________________________
Geburtsdatum: _______________________________
Straße: _____________________________________
PLZ: _____________ Ort: ______________________
Telefon: _________________/___________________
Email: ______________________________________
WEB: ______________________________________Meine Mitgliedschaft soll ab dem ___/___/___ begin-nen.

Den Mitgliedsbeitrag in Höhe von ______ € werde ichmonatlich / jährlich auf das Vereinskonto überweisen /soll per Einzugsermächtigung von meinem Konto ab-gezogen werden. (Unzutreffendes bitte streichen)
Bitte nehmen Sie mich in den Email Verteiler auf.
Ich möchte in den Arbeitsgruppen teilnehmen.
Ich möchte Fördermitglied werden und den Verein in sei- 
ner Arbeit unterstützen. (Mind. 160 € Mitgliedsbeitrag jährlich)   

Datum, Ort: _________________________________
Unterschrift: _________________________________

Einzugsermächtigung für Mitgliedsbeiträge:
Hiermit ermächtige ich den Verein MAF-DAD e.V. bis aufschriftlichen Widerruf, den Mitgliedsbeitrag in Höhe von______ € von meinem Konto einzuziehen. 
Kontonummer: ____________________________________
BLZ: ____________________________________________
Geldinstitut: ______________________________________
Datum, Ort: ______________________________________ 
Unterschrift: ______________________________________

Monatliche Mitgliedsbeiträge: SchülerInnen, StudentInnen, Erwerbslose, in
Ausbildung befindliche, RentnerInnen mindestens 5 €; Berufstätige 10 €;
Vereine/Organisationen 25 €. 

Als MAF-DAD wollen wir
� die juristischen Reformen in der Türkei wäh-rend des EU-Beitrittsprozesses beobachten.Dabei wollen wir solidarisch mit zivilgesellschaft-lichen Organisationen, JuristInnen und Men-schenrechtlerInnen in der Türkei zusammenarbeiten;
� in EU-Gremien die Initiative ergreifen und dieverantwortlichen PolitikerInnen dafür sensibilisie-ren, dass Menschen- und Bürgerrechtsnormennicht von ökonomischen oder sicherheitspoliti-schen Interessen in den Schatten gestellt werden;
� eine Diskussion in der europäischen Bevölke-rung anstossen, den Dialog zwischen denKulturen stärken und das Bewusstsein fördern,dass Menschenrechtsverletzungen uns alle ange-hen;
� Verbrechen gegen die Menschlichkeit und z.B.Kriegsverbrechen gegen KurdInnen juristisch undpolitisch verfolgen;
� gegen Inseln der Rechtlosigkeit wie Guantan-amo und Imrali kämpfen, gegen Isolations- undandere entwürdigende Haftbedingungen vorge-hen und gegen die Situation aller Personen, dieeine entrechtende Sonderbehandlung erfahren. 

MAF-DAD
Kurdisch für Recht und Gerechtigkeit;  
wir haben diese Wortkombination gewählt 
� in Anlehnung an die Situation des kurdi-
schen Volkes, die von Entrechtung und
Unterdrückung geprägt ist
� aus Achtung für die Forderungen der
KurdInnen nach Recht und Gerechtigkeit  
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Bankverbindung: 
MAF-DAD e.V. Konto Nr.: 1900704386,BLZ: 370 501 98, 
Sparkasse Köln / Bonn, 
IBAN: DE90370501981900704386 - SWIFT/BIC: COLSDE33

Eingetragen im Vereinsregister Köln unter
Aktenzeichen: VR 15279

Vom Finanzamt Köln-Nord unter 217/5959/1590 VST
gemeinnützig Anerkannt�
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Am Weltfriedenstag, dem 01. September
2006, haben sich deutsche, türkische und

kurdische  JuristInnen,   Menschenrechtsaktivis-
tInnen und andere engagierte Personen zusam-
mengeschlossen in dem Verein MAF-DAD.

Zusammengebracht haben uns gemeinsame
Zielsetzungen:

� die EU-Beitrittsverhandlungen mit 
der Türkei kritisch zu begleiten und zu 
kommentieren;
� die Entwicklung demokratischer 
Strukturen zu stärken;
� grundlegende Menschen- und 
Bürgerrechte zu verteidigen und zu 
fördern.

Auch wenn wir in Deutschland leben, ist es in
der heutigen Welt, die immer mehr zu einem glo-
balen Dorf zusammenwächst, für uns unvorstell-
bar, in Anbetracht der immer noch andauernden
Menschenrechtsverletzungen weltweit passiv zu
bleiben. Wir wissen, dass es außer uns viele
weitere juristische Vereinigungen und
Menschenrechtsorganisationen gibt, die gute
und wertvolle Arbeit leisten. 

Unser Ziel ist es, als Teil dieser Tradition zu
dem bestehenden Potential beizutragen,

indem wir zu Themen arbeiten, die unserer
Meinung nach bisher nicht ausreichend behan-
delt worden sind.

Wir wollen es nicht zulassen, dass nach dem 11.
September überall auf der Welt Angriffe als
Vorwand genutzt werden, um demokratische
Errungenschaften wieder abzuschaffen. Ebenso
wie in Sicherheit wollen wir in Demokratie leben. 

Wir lehnen es ab, gegeneinander aufgehetzt
und dazu gezwungen zu werden, eine von

zwei Seiten zu wählen. Deshalb legen wir Wert
darauf, gegen die Antiterrorgesetzgebung als
der juristischen Wiederspiegelung dieser Ent-
wicklung vorzugehen und in Europa, der Türkei
und Kurdistan in dieser Richtung zu arbeiten.
Als MAF-DAD wissen wir, dass in der Türkei die
stattfindenden Kämpfe zur Legitimierung antide-
mokratischer Verfahrensweisen genutzt werden
sollen. Dabei wird versucht, rechtsfreie Gebiete
zu schaffen und die Gesellschaft davon zu über-
zeugen, dass bestimmten Individuen und
Gruppen keinerlei Rechte und Freiheiten zuste-
hen. Mit der Zeit wird dann das ganze Land zu
einem Gebiet der Rechtlosigkeit, auf dem die
Rechte aller BürgerInnen verletzt werden kön-
nen. So wird nahezu der Ausnahmezustand zur
Regel gemacht. 
So werden in der Zukunft in der Türkei auch die
Sondergesetze, die speziell für die Umsetzung
an Abdullah Öcalan erlassen worden sind,
innerhalb kurzer Zeit alle BürgerInnen in der
Türkei umfassen.

Als MAF-DAD wissen wir, dass ein ähnlicher
Mechanismus sich in verschiedensten

Ländern wiederholt. Auch in der Bundesrepublik
Deutschland wird diskriminierendes Vorgehen
gegen einzelne Gruppen später ausgeweitet auf
größere Teile der Bevölkerung. 

Aus diesem Grund möchten wir betonen, dass
wir es als Teil unserer Arbeit betrachten, die
Lage von KurdInnen in Deutschland zu beob-
achten. Dabei geht es uns insbesondere um
gesetzliche Regelungen und Vorgehensweisen,
mit denen die Organisierungs-, Meinungs- und
Pressefreiheit sowie das Recht auf politische
Betätigung eingeschränkt werden.

Der juristische Kampf soll mit der Zeit helfen, zu
einer Entwicklung in Gesetzgebung und ihrer
Umsetzung zu führen, durch die das Interesse
und das Vertrauen in die Forderung nach einem
friedlichen Zusammenleben aller Menschen
steigt. In diesem Sinne streben wir an, über den
juristischen Kampf eine Kultur des Friedens und
der Einigung zu fördern.
Dies ist das Selbstverständnis, nach dem wir
arbeiten wollen. Wir betrachten dies als
Mindesteinsatz, den wir als Individuen leisten
können, denen Recht und Menschenrechte
wichtig sind. 
Sie können Ihren Beitrag dazu leisten, indem sie
in unserem Verein mitarbeiten.
Für eine bessere, gerechtere und freie Welt...

Ein juristischer Kampf erfordert neben theoreti-
scher Arbeit ein praktisches juristisches
Vorgehen gegen konkretes Unrecht. Aus die-
sem Grund wollen wir bestimmte Pilotprozesse
beobachten und darüber wachen, in welchem
Maße gesetzlich verbriefte Rechte eingehalten
werden. Zur Umsetzung unserer Ziele werden
wir Konferenzen, Veranstaltungen und
Seminare durchführen, Untersuchungsaus-
schüsse gründen oder daran teilhaben und
Berichte erstellen. 


